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Gesellschaft zur Förderung von Menschen  

mit psychischen Beeinträchtigungen.  
Wir unterstützen Kinder, Jugendliche  

und Erwachsene bei der Verwirklichung  
eines selbstbestimmten Lebens. 
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vorausseTzungen
Das Angebot richtet sich an Jugendliche ab 14 
Jahren mit psychischen Beeinträchtigung (zum 
Beispiel Psychosen, Ängsten, Phobien, Zwängen, 
Traumatisierungen, psychosomatischen Störun-
gen, selbstverletzendem Verhalten oder im Autis-
mus-Spektrum), die bereits Kontakt zum Jugend-
amt haben, sowie den Willen aufbringen, etwas zu 
verändern und Unterstützung anzunehmen.

kosTenübernahme 
Kostenträger ist das Jugendamt (SGB VIII). Für eine 
Übernahme der Kosten können die Sorgeberech-
tigten beim Jugendamt einen Antrag auf Hilfe zur 
Erziehung stellen, wenn der*die Jugendliche von 
ärztlicher oder psychiatrischer Seite eine Zuord-
nung zum § 35a SGB VIII (von seelischer Behinde-
rung bedroht) bekommen hat.

sTandorTe
In unseren sechs Häusern leben jeweils sechs Ju-
gendliche in hellen Einfamilienhäusern mit Garten 
in reizarmer Umgebung. Jede*r Jugendliche hat 
ein eigenes Zimmer. Hinzu kommen Küche, Bad, 
Wohnzimmer und Freizeiträume, die gemeinsam 
genutzt werden. Unsere sechs Häuser befinden 
sich in Pankow-Rosenthal, Frohnau, Rudow und 
Mariendorf.

Teams 
Unsere Teams bestehen aus je einer Teamlei-
tung sowie pädagogischen Betreuer*innen, 
Sozialarbeiter*innen und Psycholog*innen mit 
mindestens systemischer Zusatzausbildung. Wir 
betreuen und unterstützen die Jugendlichen 24 
Stunden am Tag an 365 Tagen im Jahr im Drei-
Schicht-System.

Wir bieten therapeutische Wohngruppen  
für Jugendliche an, die zum Beispiel  
unter Psychosen, Ängsten, Phobien,  
Zwängen oder Traumatisierungen,  

Störungen im Autismus-Spektrum oder 
einer Borderline-Störung leiden.

Für weitere Informationen nehmen  
Sie bitte Kontakt zu uns auf.

Bereichsleitung Holger Städter
Telefon 030 / 498 57 69 30 

Fax 030 / 498 57 69 99 
holger.staedter@dersteg.de

Leg an 
beim sTeg!
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Seit 1993 bieten wir Plätze in  
Therapeutischen Jugendwohn- 
gruppen an, um Jugendlichen  
und jungen Erwachsenen mit  
verschiedenen psychiatrischen  
Diagnosen eine Wohnperspektive  
zu ermöglichen.

Seelische Krisen und die Entwicklung  
psychischer Auffälligkeiten verändern die 
Beziehungen zwischen Eltern und Kindern 
stark. Manchmal ist ein Zusammenleben in 
der Familie dann nicht mehr möglich. 

Unser Betreuungsangebot besteht aus klei-
nen geschützten Wohngruppen mit jeweils 
sechs Plätzen. Jede Gruppe ist in einem 
großzügigen Einfamilienhaus in reizarmer 
Umgebung untergebracht und wird von 
Betreuer*innen, Psycholog*in und Team-
leitung rund um die Uhr betreut.

 TherapeuTische
jugendwohngruppen

spezieLLe angeboTe

Für Jugendliche und junge Volljährige mit 
Psychosen und Erkrankungen aus dem schi-
zophrenen Formenkreis halten wir besondere 
Angebote bereit, wie zum Beispiel Cogpack. 

Für Jugendliche und junge Volljährige, die 
unter einer Borderline-Persönlichkeitsstörung 
oder selbstverletzendem Verhalten leiden, 
halten wir zwei Wohnplätze pro Gruppe vor, 
die im Rahmen der DBT-A (Dialektisch-Beha-
viorale-Therapie für Adoleszente) unterstützt 
werden. 

was wir bieTen

* Wir unterstützen im Umgang mit der jewei-
 ligen Symptomatik und fördern das gegen- 
 seitige Verständnis von Eltern und Kindern.

* Wir begleiten auf dem Weg der seelischen 
 Stabilisierung. Hierbei vertreten wir eine  
 positiv-akzeptierende Grundhaltung. 

* Wir stärken Ressourcen und aktivieren die 
 eigenen Wachstumspotentiale.

* Wir fördern altersgerechte Verselbstständi- 
 gungs- und Ablösungsprozesse. 

* Wir helfen bei der Entwicklung einer Schul- 
 und Berufsperspektive. 

* Wir vermitteln lebenspraktische und haus-
 wirtschaftliche Fähigkeiten.

unser angeboT richTeT sich an  
jugendLiche und junge voLLjährige ... 

... zwischen 14 und 21 Jahren, die vom Jugend- 
amt betreut werden und zum Beispiel folgen- 
de Schwierigkeiten haben * Depressionen 
* starke Ängste, Phobien, Panikstörungen * 
Zwänge * Psychosen und Schizophrenien * 
psychosomatische Störungen * Störungen 
im Autismus-Spektrum * Borderline-Persön-
lichkeitsstörungen * Traumatisierungen * 
selbstverletzendes Verhalten * Störungen des 
Sozialverhaltens * Entwicklungs- oder Anpas-
sungsstörungen 

Nicht aufgenommen werden können Jugend- 
liche und junge Volljährige mit * geistiger Be-
hinderung * Essstörung * vordergründiger 
Abhängigkeitserkrankungen * dissozialer
Persönlichkeitsstörung

was wir erwarTen

*  Wir erwarten ein grundsätzliches Interesse 
 daran, am Gruppenleben teilzunehmen.  

*  Wir setzen die Bereitschaft zur Zusammen-
 arbeit mit den Betreuer*innen und Mitbe- 
 wohner*innen voraus.

*  Wir benötigen die Bereitschaft, etwas 
 ändern zu wollen.

„Die waren  konsequent aber kompromissbereit.“Bewohner, Haus 6


